
Insgesamt 230000 Euro investiert / Einweihungsfest mit „Candlelight Shopping“ am 25. November

HANERAU-HADEMARSCHEN Die Pflas-
terarbeiten auf dem Hademarscher
Marktplatz sind abgeschlossen. Nach
dem Jahrmarkt sollen noch neue Be-
pflanzungen vorgenommen werden.
Die Neugestaltung hat 230 000 Euro ge-
kostet. Die Einweihung des neuen
Marktplatzes soll im Rahmen des
„Candlelight Shoppings“ stattfinden,
das die Hademarscher Geschäftsleute
am 25. November veranstalten.

„Wir konnten unser Versprechen ein-
halten: Die Pflasterarbeiten sind recht-
zeitig vor dem Jahrmarkt beendet wor-
den“, freut sich Jörg Hommel, der Vor-
sitzende des kommunalen Ausschusses
für Wegebau, und verteilt ein Extralob
an die Bauarbeiter: „Obwohl sie mit
ganz schlechten Witterungsbedingun-
gen zu kämpfen hatten, haben sich alle
ins Zeug gelegt, dass wir rechtzeitig vor
dem Jahrmarkt fertig werden.“ Dass es
bei der Renovierung des Marktplatzes
Zuschüsse von der EU (55 Prozent der
Baukosten) gegeben hat, kann man ei-
nem amtlichen Schild an der Außen-
wand von „Stotz am Markt“ entneh-
men. „Hier investiert Europa in ländli-
che Gebiete“, heißt es da, die Umgestal-
tung des Hademarscher Marktplatzes
werde gefördert aus Mitteln des Euro-
päischen Landentwicklungsfonds für
die Entwicklung der ländlichen Räume
(ELER) und sei Teil des Zukunftspro-
gramms „Ländlicher Raum“.

Der Umstand, dass über die AktivRe-
gion Mittelholstein EU-Fördermittel
zur Verfügung standen, habe nun dazu
geführt, dass man die Sanierung des
Marktplatzes endlich in Angriff genom-
men habe, erklärt Bürgermeister Volker
Timm. „Seit 25 Jahren wurde ja immer
mal wieder darüber nachgedacht, wie
man den Marktplatz umgestalten könn-
te“, ergänzt Hommel. Für Timm ist die
Neugestaltung des Marktplatzes ein
zentraler Bestandteil der kommunalen
Anstrengungen hinsichtlich einer Auf-
wertung des örtlichen Erscheinungsbil-
des. „Wir sind ja schon seit vielen Jahren
bemüht, unser Ortsbild zu verschö-
nern“, sagt der Bürgermeister und ver-
weist auf die Sanierungsarbeiten in

Klostergang, Schmiedegang, Kaiserstra-
ße, Landweg und Bismarckstraße. „Wir
wollen das Ortsbild attraktiver gestal-
ten, die Lebensqualität erhöhen sowie
den Ortskern und die örtliche Wirt-
schaft stärken“, erläutert Hommel,
„diese Kriterien waren auch ausschlag-
gebend dafür, dass wir Fördermittel er-
halten haben.“

Vor einem halben Jahr wurde das
Marktplatzprojekt im Rahmen einer Ei-
gentümer- und Anwohnerversammlung
vorgestellt. Die Bauarbeiten begannen
Ende Juli. Die Zahl von 40 Parkplätzen
blieb erhalten. Nach der ursprünglichen
Planung hätte es wegen der neuen Frei-
zeitfläche (mit Rundbank und Pflanzen-

kübeln) vor der Ladenzeile und der
Neugestaltung der Parkfläche einen
Verlust von ein paar Parkplätzen gege-
ben. Durch den Abriss des vor zwei Jah-
ren bei einem Feuer beschädigten Heiß-
mangelgebäudes konnte jedoch weite-
rer Parkraum gewonnen werden. „Da-
durch ergaben sich sechs zusätzliche
Parkplätze“, berichtet Hommel, „wir
haben durch einen Extra-Beschluss das
Geld für diese Erweiterung der Pflaster-
arbeiten bewilligt.“

Mit dem Ergebnis der Bauarbeiten
sind Anwohner und Geschäftskunden
sehr zufrieden. „Die Parkplatzbenutzer
sind begeistert“, teilt Horst-Günter
Stotz mit. Zur Abrundung der Markt-

platz-Umgestaltung sollen noch neue
Bepflanzungen vorgenommen werden,
und dabei kommt wieder der kommuna-
le Arbeitskreis zur Verschönerung des
Ortsbilds zum Einsatz. Wiltrud Ehren-
berg und ihre Mitstreiter hatten vor
zwei Jahren die Anpflanzung von Säu-
lenweißbuchen gemanagt. „Nach dem
Jahrmarkt werden wir eine Blutbuchen-
hecke und vermehrt blühende Pflanzen
wie Rosen und Frühjahrsblüher an-
pflanzen“, kündigt Wiltrud Ehrenberg
an, „damit reagieren wir auf Anregun-
gen aus der Bevölkerung, denn viele
Bürger waren der Meinung, dass die Be-
pflanzung hier zu grün und nicht bunt
genug ist.“ Hans-Jürgen Kühl

Marktplatz attraktiver gestaltet: Hans-Hermann Fuchs, Hans Haß, Marktplatz-Eigentümer Horst-Günter Stotz, Wiltrud Ehrenberg vom
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Den Marktplatz „runderneuert“




